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27. Januar: Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
Die Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas und der LSVD
Berlin-Brandenburg rufen zum Gedenken an die homosexuellen Opfer des
Nationalsozialismus auf

Am 27. Januar 2021 wird der Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus

begangen. Anlass ist der 76. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz.

An diesem Tag laden die Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas und der Lesben-

und Schwulenverband Berlin-Brandenburg zum Gedenken an die homosexuellen Opfer des

Nationalsozialismus ein.

Bei dem Stillen Gedenken am Denkmal für die im Nationalsozialismus verfolgten Homosexuellen

wird es aufgrund der aktuellen Pandemie keine Reden geben. Wegen der beengten Verhältnisse

ist auch keine Zusammenkunft in großer Gruppe geplant. Vielmehr werden alle Menschen

aufgerufen, im Laufe des Tages individuell Blumen und Kränze niederzulegen.

Stilles Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Wann? Montag, 27. Januar 2021, ganztägig

Wo? Denkmal für die im Nationalsozialismus verfolgten Homosexuellen, Ebertstraße auf

Höhe Hannah-Arendt-Straße, Berlin-Tiergarten

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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